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für den Kreis Marienburg Westpr
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 25.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. I. Marienburg, den 26. März 1904.

Seine Majestät der· Kaiser und König haben mittelst
AllerhöchstenErlasses vom 29. Februar d. Js. den bisherigen
Superintendentur-Verweser Pfarrer Fels ch in Marienburg
zum Snperiutendenten der DiäzeseMarienburg zu ernennen

geruht.

Nr. 2. Remonte-Aukauf für 1904.

1. Zum Ankan dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger
Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirke
Danzig die nachbezeichneten öffentlichenMärkte abge-
halten werden:

.

April .9 Uhr vorm. Trutenau Kr. Danziger Niederung,
»

Ließau b. Dirschau,
Schöneberga.XW. Kr. Marienburg,

25.

26.
»

9 ,, »

27. »
9

» »

28.
»

10 » » Fürstenau Kr. Elbing Land,
29.

»
11

» » Tralar Kr. Marienburg, .

30. »
8

» » AltmünsterbergKr. Marienburg,
Z. Mai 7 » Altfelde Kr. Marienburg,

21.
«

,, 8
» » Elbing,

11. Juni 8 ,, » Pr. Stargard,
22. August 8 » » Marienburg Westpr.
Außerdem im Regierungsbezirke Königsberg i.-Pr.

17. Juni 7.15 Uhr vorm. Alt-Dollstädt Kr. Pr. Holland.
2. Die anaekauften Pferde werden sofort abgenommen und

gegen Qnittung bar bezahlt. .

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlichden Kauf rückgängig
machen, sind vom Verkäuser gegen Erstattung des Kauf-
preises und der Unkosten zurückzunehmen,desgleichen
Pferde, ’die sich während der ersten 28 Tage nach dem

Tage der Einlieferung in das Depot als Klophengste er-

weisen. Die gesetzmäßigeGewährsfristwird für periodische
Augenentzündung(tnnere Augenentzündung,Mondblindheit)
auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in das

Depot verlängert, für Koppen(Krippesetzen)auf 10 Tage
vom genannten Zeitpunite ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen-
tümlich gehören,müssensich gehörig ausweisen können.

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften Pferde
eine neue, starke, rindlederne Trense mit starkem Gebiß
und eine neue Kopshalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens 2 m langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

Si Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die

Deck- und Füllenscheinemitzubringen.
Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweif-: der

Pferde nicht übermäßigzu beschneidennnd die Schwanz-

szrübenicht zu verkürzen. .

»

7.. Vorstehende Antaussbedingnngen gelten auch fur nicht
öffentlicheMärkte.
Berlin, den 23. Februar 1904.

«

»

Kriegsministerium. Renionte-Jnspeknon.
gez. von Damnitz.

Marienburg den 30. März

.

1904.

Marienburg, den 22. März 1904.

Vorstehende Bekannimachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Die Ortsbehörden des Kreises werden ersucht, die Inter-
essentenauf die Märkte aufmerksam zu machen.

Der Nachmartt in Marienburg am 22. August ist nur

für solche Pferde bestimmt, die bei den Frühjahrs-Märkten
wegen vorübergehenderUmstände vom Antan zurückgestellt
wurden. -

Nr. 3. Marienburg, den 24. März 1904.

Vom l. April d. Js. ab find versetzt worden:

.1. FußgendnrmGrzendowsti von Altselde nach Poguttken,
2. Fußgendarm Rothe von Jungfer nach Altfelde, «

»

3. beritt. Gendarm Nowinski unter Uebersührnngzur Fuß-
gendarmerie von Thiergartsfelde nach Jungfer,

4. beritt. Gendarm Hebenbrock non Neuhof nach Thier-
gartsfelde

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Ne. 8. Der Plan über die Errichtung oberirdischer
Telegraphenlinieu in der Umgegend von Altselde liegt bei

dem Postamt in Alifelde aus-

Danzig, den 19. März 1904.

Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Nr. I. Bekanntmachung.
- Die diesjährigen FrühjahrsRoutrollversammlungen
für die Ortschaften des Kreises Marienburg, zu denen zu

erscheinenhaben:
·

1. sämtlicheReservisten,
2. sämtlichezur Disposition ihres Truppenteils Beurlaubten,
3. sämtlicheMannschaften, welche auf Reklamation, wegen

Unbrnuchbarteit oder wegen vor ihrer Einstellung be-

gangener Vergehen oder Verbrechen zur Disposition der

Ersatzbehördenentlassen sind,
4. sämtlichegeübte und ungeübte Ersatzreservisten, in deren

Pässen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land-

bezw. Seewehr oder zum Landsturm gemacht,
5. die Mannschaften der Land- und Seewehr l. Aufgebots

mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklasse 1892 gehörigen

Mannschasten, welche in der Zeit vom 1. April bis ·30.

September 1892 in den Dienst getreten sind,
finden zu nachstehendeuZeiten und an nachftehendenOrten statt:

·

Dienstag, den b. April 1904, Vorm. 872 Uhr,
vor dem- Genzel’schenGasthause in Thiensdorf
für die Mannschaften aus Augustwalde, Campenau, Etrus-

nest, Eschenhorst, Markushof, Rückfort,Altrosengart, Sorgen-
ort, Thiergartsfelde und Thiergart.

Dienstag, den 5..»April 1904, Nachm. 11,-2 Uhr,
vor dem Genzel’schenGasthause in Thiensdorf
für die Mannschaften aus Baalau, Hohenwalde, Kuckuck,
Reichhorst, Rosenort, Schwansdorf, Thiensdors, Wengeln
und Wengelwalde.

W,.



—

Mittwoch, den 6. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Altfelde vor dem Epp’schenGasthause für die
Mannschaften aus Altfelde, Fifchau, Grunau, Jonasdorf,

I

Katznase und Königsdorf. ,

Mittwoch, den 6. Adril 1904, Nachm. 1 Uhr, in

Altfelde vor dem Epp’schenGasthause für die
Maunschaften aus Klakendorf,Klettendorf, Kykoit, Pr. Königs-
dorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr.
Rosengart, Schlablau, Schdnwiefe, Sommerau, Somm"erort,
Sparau, Stalle, Thörichthofund Rothebude.

Montag, den 11. April 1904, Nachm. 172 Uhr,
in Weißenbergvor oem Reikowski’schenGasthause
für die Mannschaften aus Pieckel .

Dienstag, den 12. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Altmünsterberg vor dem Johst’schenGasthause
für die Mannschaften aus Altmünsterberg,A tweichsel,Biester-
felde, Gnojau, Kunzendorf,Mielenz, Gr. Montan, Kl. Montan,
Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf.

Dienstag, den 12. April 1904, Nachm. 21X2Uhr,
in Gr. Lefewitzvor dem GeschwisterJanzen’schen
Gasthause für die Mannschaften aus Kl. Lefewitz,Gr.Lefe-
witz, Jrrgang, Halbstadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim,
Herrenhagen und Schadwalde.

Mittwoch, den 13. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Neuteich vor dem Arndt’schenGasthause fük die

Mannschaften aus Neuteich

Mittwoch, sden 13. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Nesuteich vor dem Arndt’schenGasthause für die
Mannschaften aus Brodfack, Brösle, Eichwalde, Lesle,
Mierau, Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld,Neuteicherftadtis
feld, Niedau, Tannsee, Trampenau und Prangenau.

·

Donnerstag, den 14. April 1904, Vorm. 8 Uhr,
in Tiegenhos, im Garten des Hotel du Nord
für die Mannschaften aus Altendorf, Ptetziendoif, Stiegen-
ort, Holm, Ladekovp- Orloff, Orlofferfelde, Petershagen,
Platenhof, Behershorft, -Haberhorft, Kalteherberge, Küch-
werder, Marienau, Petershagerfeld, Pletzendotf, Reinland,
Rehwalde, Reimerswalde, Rückenau und Scharan.

Donnerstag, den 14. April 1904, Nachm. 2 Uhr,
in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord
für die Mannschaften aus Stobbendorf, Siebenhuben, Tugen-
hagen, Tiege, Tiegenhof und Tiegerfelde.

Freitg, den 15. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Neumüsterberg,vor dem Sprunk’schenGasthause
für die Mannfchaften aus Altebabke, Vrunau, Bärwalde,
Vaarenhof, Fürstenwerder, Jankendorf, «Neuteichercoalde,
Neumünsterberg,Vogtei und Vierzehnhuben.

Freitag, den 15· April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Schönhorstauf der Wiese am Regehr’schenGast-
haufe für die Mannschaften aus Schöneberg,Neunhuben,
Fünfhuben, Neukirch, Schönsee, Palschau und Schönhorst.

Sonnabend, den 16. April 1904, Vorm. 8112 Uhr,
in Gr. Lichtenau, vor-dem Lehmann’schenGast-
hause für die Mannfchaften aus Varendt, Damerau, Groß

Klein Lichtenau, Ließau, Pordenau, Parschau, Trappen-
e e.

-

Montag, den 18. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die Manfchaften
der Provinzial-Jnfanterie aus der Stadt Marienburg.

Montag, den 18. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die gedienten
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Mannschaften sämtlicherWaffen ausschließlichder Jnfanterie
aus der Stadt Marienburg.

Dienstag, den 19. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die Mannfchaften
der Erfahreferve aus der Stadt Marienburg.

Dienstag, den 19. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die Erfqu-
referviften aus Altenau, Blumftein, Dammfelde,Heubudem
Hoppenbruch, Kaminke, Schl. Kalthof, Liebenthal, Linden-
wald, Stadtfelde, Sandhdf, Tralau, Vogelsangund Warnun.

Mittwoch, den 20. April 1504, Vorm. 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese aanarwan für die gedieuten
Mannfchaften aus Altenau, Vlumstein, Dammfelde, Heu-
huden, Hoppenbruch, KaminkizSchloßKalthof.

Mittwoch, den 20. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die gedieuten
Mannfchaften aus Liebenthal, Lindenwald, Stadtfelde,
Sandhof, Tralau, Vogelsang und Warnun.

— An das Mitbringen der Militärpässe und der auf der

Jnnenseite des hinteren PaßdeckelseingellebtenKriegsbeorderung
wird erinnert.

Befreiungsgefuche sind von der Ortsbehördebeglaubigt
bezw. im Krankheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichenAttestes
rechtzeitig dem Hanpt-Meldeamt Marienburg vorzu-
legen, damit die Vescheidungdes Antragstelles noch vor Be-

ginn der Kontrollversammlung erfolgen kann. Gesuche, welche
an das Bezirksiommando unmittelbar gerichtet werden, bleiben
unbeantwortet. Außerdem find die Befreiungsgefuche nur dann
unter ,,Militaria« einzufenden, wenn sie durchErkrankung, ge-

richtlicheVorltdung oder ähnlichevon dem Willen des Kontroll-

pflichtigen unabhängige Umstände veranlaßt werden. Alle

übrigen Gesuche um Befreiung von der Kontrollverfammlung
z. B. solche, welche durch die Rückfichtauf Familienfeftlichleit
oder ähnlicheGründe veranlaßtwerden, müssenfrankiert werden.
Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte,welche so un-

vorhergesehen eingetreten, daß ein Vefreiungsgesuchnicht mehr
eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontroll-

oersammlung abgehalten wird, muß fpäteftens zur Stunde der

Kontrolloersarnmlung durch eine Bescheinigung der Orts- oder

Polizeibehördeentschuldigtwerden«
Ungerechtfertiates Ausbleiben wird mit Arrest bestraft.

Schließlich wird zur Vermeidung strenger Bestrafungen

noch darauf aufmerksam gemacht, daß die zur Kontrollver-

sammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an

dem dieselbe ftattfindet, betreffs der militärifchen Vergehen oder

Verbrechen unter den Militärgefetzen stehen.

Mit Rücksichtauf diestattfindenden Fußmessungenhaben
die Mannschaften mit sauberen Füßen zu erscheinen. Diese
Bekanntmachung gilt als Befehlt

Marienburg, im März 1904.

KöniglichesBezirks-Kommando.

Unter dem Schweinebeftande der Molkerei zuNr. 2.

Die Ge-Schönau ist die Schweinefeuche ausgebrochen.
höftssperre ist angeordnet.

Amt Schönau, den 28. März 1904. .

. Der Amtsvorfteher.

Nr. 3. Bekanutmachung.
·

Unter den Schweinebeftändender Meiereien in Pr. Rosen-
gart und Thiergart ist die Schweinefeuchezum Ausbruch ge-
kommen. Die Gehöftsperreist angeordnet.

Amt Stalle, den 24. März 1904.
.

"

Der Amtsvorsteher.
Druck von O. Halb-Marienburg,


